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78.          B e k a n n t m a c h u n g  
 
 

Einziehung von Verkehrsflächen 
 

 
Der Rat der Kreisstadt Unna hat am 08.10.2009 beschlossen: 
 
Die im Stadtgebiet Unna gelegene und im anliegenden Lageplan kenntlich gemachte 
öffentliche Teilfläche der Straße „Obere Husemannstraße“ (Flurstück 330 tlw.) wird auf-
grund entfallener Verkehrsbedeutung dem öffentlichen Gemeingebrauch entzogen und 
gemäß § 7 Abs. 4 Straßen- und Wegegesetz des Landes Nordrhein-Westfalen (StrWG 
NRW), in der z. Z. gültigen Fassung, eingezogen. 
 
Anlage: Lageplan 
 
Die Einziehung wird zum 01.11.2009 wirksam. 
 
 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diese Einziehungsverfügung kann innerhalb eines Monats nach öffentlicher Be-
kanntmachung Klage erhoben werden. 
Die Klage ist vor dem Verwaltungsgericht Gelsenkirchen, Bahnhofsvorplatz 3, 45879 
Gelsenkirchen schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstel-
le zu erheben. Die Klage muss den Kläger, den Beklagten und den Gegenstand des 
Klagebegehrens bezeichnen. Sie soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Be-
gründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben, die angefochtene 
Verfügung soll in Urschrift oder in Abschrift/Kopie beigefügt werden. 
Falls die Frist durch das Verschulden einer/eines Bevollmächtigten versäumt werden 
sollte, so würde deren/dessen Verschulden der/dem Klageführer/in zugerechnet wer-
den. 
 
 
Unna, 23.10.2009 
 
Kreisstadt Unna 
Der Bürgermeister 
als Straßenbaubehörde 
 
 
gez. Werner Kolter 
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79.          B e k a n n t m a c h u n g  
 
 

Einziehung von Verkehrsflächen 
 

 
Der Rat der Kreisstadt Unna hat am 08.10.2009 beschlossen: 
 
Die im Stadtgebiet Unna gelegene und im anliegenden Lageplan kenntlich gemachte 
öffentliche Teilfläche der Straße „Schachtkuhle“ wird aufgrund entfallener Verkehrsbe-
deutung dem öffentlichen Gemeingebrauch zu entzogen und gemäß § 7 Abs. 4 Stra-
ßen- und Wegegesetz des Landes Nordrhein-Westfalen (StrWG NRW), in der z. Z. gül-
tigen Fassung, eingezogen. 
 
Anlage: Lageplan 
 
Die Einziehung wird zum 01.11.2009 wirksam. 
 
 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diese Einziehungsverfügung kann innerhalb eines Monats nach öffentlicher Be-
kanntmachung Klage erhoben werden. 
Die Klage ist vor dem Verwaltungsgericht Gelsenkirchen, Bahnhofsvorplatz 3, 45879 
Gelsenkirchen schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstel-
le zu erheben. Die Klage muss den Kläger, den Beklagten und den Gegenstand des 
Klagebegehrens bezeichnen. Sie soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Be-
gründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben, die angefochtene 
Verfügung soll in Urschrift oder in Abschrift/Kopie beigefügt werden. 
Falls die Frist durch das Verschulden einer/eines Bevollmächtigten versäumt werden 
sollte, so würde deren/dessen Verschulden der/dem Klageführer/in zugerechnet wer-
den. 
 
Unna, 23.10.2009 
 
Kreisstadt Unna 
Der Bürgermeister 
als Straßenbaubehörde 
 
 
 
gez. Werner Kolter 
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80.          B e k a n n t m a c h u n g  
 
 

Jahresabschluss der Stadtbetriebe Unna für das Geschäftsjahr 2008 
 
 

Abschließender Vermerk der GPA NRW 
 

Die GPA NRW ist gemäß § 106 GO NRW gesetzlicher Abschlussprüfer des Betriebes 
Stadtbetriebe Unna. Zur Durchführung der Jahresabschlussprüfung zum 31.12.2008 hat 
sie sich der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Ernst & Young AG, Dortmund, Dortmund, 
bedient.  
 
Diese hat mit Datum vom 04.06.2009 den nachfolgend dargestellten Bestätigungsver-
merk erteilt.  
 
„Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung 
sowie Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der eigenbe-
triebsähnlichen Einrichtung Stadtbetriebe Unna, Unna, für das Geschäftsjahr vom 1. 
Januar bis 31. Dezember 2008 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jah-
resabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und 
ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften liegen in der Verantwortung der Betriebs-
leitung der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundla-
ge der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss un-
ter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben. 
 
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB und § 106 GO NRW unter 
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung 
so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die 
Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit er-
kannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über 
die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der eigenbe-
triebsähnlichen Einrichtung sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. 
Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen in-
ternen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jah-
resabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die 
Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der 
wesentlichen Einschätzungen der Betriebsleitung der eigenbetriebsähnlichen Einrich-
tung sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des La-
geberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere 
Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 
 
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent-
spricht der Jahresabschluss den deutschen handelsrechtlichen und den ergänzenden 
landesrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ord-
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nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung. Der 
Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutref-
fendes Bild von der Lage der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung und stellt die Chancen 
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“ 
 
Die GPA NRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Ernst & 
Young AG, Dortmund ausgewertet und eine Analyse anhand von Kennzahlen durchge-
führt. Sie kommt dabei zu folgendem Ergebnis: 
 
Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernommen. Eine 
Ergänzung gemäß § 3 der Verordnung über die Durchführung der Jahresabschlussprü-
fung bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht 
der GPA NRW nicht erforderlich. 
 
GPA NRW 
Abschlussprüfung- Beratung - Revision 
Im Auftrag 
 
 
gez. Gregor Loges 
 
 
Der Jahresabschluss einschließlich Lagebericht und Erfolgsübersicht liegt gem. § 26 
Abs. 3 Eigenbetriebsverordnung NRW zur Einsichtnahme ab sofort während der Öff-
nungszeiten im Verwaltungsgebäude der Stadtbetriebe Unna, Viktoriastraße 12, Raum 
12 öffentlich aus. 
 
Der Jahresabschluss der Stadtbetriebe Unna für das Geschäftsjahr 2008 sowie der ab-
schließende Bestätigungsvermerk werden hiermit veröffentlicht. 
 
Unna, 29.Oktober 2009 
 
 
gez. Frank Peters 
Kaufmännischer Betriebsleiter 
 
Abl. KrStUN 32-80/ 30. Oktober 2009 
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